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Spesenreglement 


für die Begleiter/innen der Wegbegleitung...
1. Grundsatz

Die Spesenregelung beruht auf dem Vertrauensprinzip. Der/die Begleiter/in ist für eine korrekte Abrechnung besorgt und vermeidet unnötige Kosten .

Entschädigt werden nur die eigenen Auslagen des/der Begleiters/in, im speziellen für  Telefon, Reisen, Getränke, Eintritte etc. Der/die Klient/in hat seine/ihre Auslagen selber zu bestreiten. 

Bei notwendigen Reisen sind so weit als zumutbar die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen. Reisen innerhalb des eigenen Wohnortes werden nicht entschädigt. 

Verwendet der/die Begleiter/in ein Auto, so geschieht dies auf eigenes Risiko. Die ab dem eigenen Wohnort gefahrenen Kilometer werden mit CHF 0.65 entschädigt.

2. Umfang

Entschädigt werden die effektiven Spesen. Pro Quartal wird maximal ein Betrag von CHF 75.- pro Klient/in entschädigt. Entsteht auf Grund einer speziellen Situation ausnahmsweise ein grösserer Spesenbedarf, so ist vorgängig das Einverständnis des/der Leiter/in der Kontaktstelle einzuholen.

3. Abrechnung

Der/die Begleiter/in erstellt quartalsweise eine detaillierte Abrechnung über die zu entschädigenden Spesen, aufgeteilt nach Klient/in, gemäss speziellem Abrechnungsformular.

Die Abrechnung ist durch den/die Leiter/in der Kontaktstelle zu visieren.

Die Auszahlung erfolgt auf das Bank-/Postkonto des/der Begleiter/in.

